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„Das S.P.A.R.T.A.‐Prinzip –

Ökonomisches Prinzip zur  Strukturierung der Rekapitalisierung
insolvenzgefährdeter Unternehmen“g

Coburg, den 1.10.2011



EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …

WAS WIRD VON DEN
FREMDKAPITALGEBERN

UND DEM GESETZ (siehe IDW S6)UND DEM GESETZ  (siehe IDW S6)

UNBEDINGT GEFORDERT?UNBEDINGT GEFORDERT?
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …

OBJEKTIVITÄT!OBJEKTIVITÄT!
IM SINNE VON WAHRHEIT ÜBER DIEIM SINNE VON WAHRHEIT ÜBER DIE

UNTERNEHMENSSITUATION
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …

OBJEKTIVITÄT?OBJEKTIVITÄT?
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …

HIER BEGINNT DAS PROBLEM 
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …

Fangen wir ganz vorne an:
Was ist die Basis von Objektivität?

702.10.2011 1.06-C Fassung Copyright © 2011 by Norbert Fey | Rekapitalisierung
www.EXODOS.com



EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter … „Die Wirklichkeit“

Der ontologische Realismus besagt:

Die Wirklichkeit ist von Überzeugungen (Wünschen,Die Wirklichkeit ist von Überzeugungen (Wünschen,
Gedanken, Ideen, usw.) unabhängig.

Was die Tatsachen sind, hängt nicht davon ab, was irgend‐
jemand für die Tatsachen hältjemand für die Tatsachen hält.
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter … „Die Wirklichkeit“

… und was ist die objektiveWirklichkeit?
Sicher nicht nachstehende, sehr menschliche, Sichtweise:

Die populärsten Form des Relativismus ist die Behauptung:Die populärsten Form des Relativismus ist die Behauptung:
Unterschiedliche Subjekte (oder Gruppen von Subjekten)
leben genau deshalb in unterschiedlichen Wirklichkeiten weilleben genau deshalb in unterschiedlichen Wirklichkeiten, weil
sie unterschiedliche Überzeugungen haben. Die unter‐
schiedlichen Wirklichkeiten werden gewissermaßen vonschiedlichen Wirklichkeiten werden gewissermaßen von
Überzeugungen fabriziert.
Oder diese Wirklichkeiten bestehen einfach nur inOder diese Wirklichkeiten bestehen einfach nur in
Überzeugungen.
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EINFÜHRUNG

Ü

Die Fragen dahinter … „Die Wirklichkeit“

Diesen Ansatz, nämlich, daß die Wirklichkeit aus Überzeugung
besteht, kennen wir doch alle, oder?

Ist es nicht die Geschäftsleitung, die sich ihre eigene
Wirklichkeit geschaffen hat?
Ist es nicht die Geschäftsleitung, die davon überzeugt ist, allesg, g ,
richtig gemacht zu haben, und das der Fehler im System
Unternehmen von anderen (intern / extern) verursacht( )
wurde?
Sind die Arbeitnehmer nicht zutiefst davon überzeugt, daßS d d e be t e e c t ut e st da o übe eugt, daß
„die da Oben“ die Schuld an allem tragen?
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter … „Die letzte Wahrheit“

Im Sanierungsfall ist die letzte Tatsache ‐ und damit auch die
letzte Wahrheit ‐ die Insolvenzordnung und die
letzte Erkenntnis ist die
Tatsache der Strafbarkeit von Konkurshandlungen.

Die Aufgabe des Sanierers ist es diese letzte WahrheitDie Aufgabe des Sanierers ist es, diese letzte Wahrheit

zu verhindern!zu verhindern!
Denn wer will schon die Wahrheit wissen?
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter …

1. Gödelscher Unvollständigkeitssatz:

„Ein System kann nicht zum Beweis seiner eigenen
Widerspruchsfreiheit verwendet werden “Widerspruchsfreiheit verwendet werden.

W h it U t h ?Woran scheitern Unternehmen?
Sie scheitern am Widerspruch in sich selbst und damit an der
Realität.
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EINFÜHRUNG

Die Frage des Ansatzes  …

Welche Kriterien muß eine Sanierungsfähigkeitprüfung
erfüllen, heißt, wie muß sie strukturiert sein?
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EINFÜHRUNG

Die Fragen dahinter … „Wissenschaftstheorie“ 

Karl Popper „Die Logik der Forschung“ und „Objektive
Erkenntnis“:

1. Problem: Das Induktionsproblem
Es gibt keine gültige Induktion, die zwingend von speziellen
Beobachtungssätzen der Art „Dieser Schwan ist weiß“ zu der
allgemeinen Aussage „Alle Schwäne sind weiß“ übergehen
kann.

2. Problem: Das Abgrenzungsproblemg g p
Insofern sich die Sätze einer Wissenschaft auf die Wirklichkeit
beziehen, müssen sie falsifizierbar sein, und insofern sie nichtbe e e , üsse s e a s e ba se , u d so e s e c t
falsifizierbar sind, beziehen sie sich nicht auf die Wirklichkeit.
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EINFÜHRUNG
Der wissenschaftstheoretische Ansatz des
S.P.A.R.T.A.-Prinzips

• Innere Widerspruchsfreiheit: Hypothesen oder Theorien sollen in ihrem 
Aufbau keine logischen Widersprüche aufweisen. Gegeben!

• Äußere Widerspruchsfreiheit: Hypothesen oder Theorien sollen mit bereits• Äußere Widerspruchsfreiheit: Hypothesen oder Theorien sollen mit bereits 
akzeptiertem Wissen kompatibel sein (externe Konsistenz) oder angeben, 
wo bislang als gesichert anzunehmendes Wissen in ihrem Sinne zu 
korrigieren ist. Gegeben!

• Aussagekraft: Eine Theorie soll möglichst aussagekräftig sein und 
ö li h t i l d ä i P h G b !möglichst viele und präzise Prognosen machen. Gegeben!

• Verständlichkeit: Theorien und Hypothesen sollen in einer möglichst 
einfachen und klaren Sprache formuliert werden Gegeben!einfachen und klaren Sprache formuliert werden. Gegeben!

• Vorläufigkeit: Die Formulierung der Theorien und Hypothesen soll 
Schwachstellen nach Möglichkeit offenlegen und nicht dort Gewißheit g g
vorspiegeln, wo es keine geben kann. Gegeben!
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EINFÜHRUNG

Das Resultat

OBJEKTIVITÄT!OBJEKTIVITÄT!
DURCH DAS  „S.P.A.R.T.A.-PRINZIP“
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EINFÜHRUNG

Wir sollten dieselben Begriffe 
verwendenverwenden.

Sonst reden wir aneinander vorbei …
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Definitionen I

Der Begriff „Sanierung“ stammt von dem lat. „sanare“ ab. Er
bedeutet nichts anderes als heilen.
Ursache für eine Sanierung ist die Krise, aus dem gr. „crisis“, wasg g
soviel bedeutet wie „Entscheidung, entscheidende Wendung“.
Zur Beseitigung der Krise im Rahmen der Sanierung muß derg g g
Sanierer (CRO/IM) eine, auf das Unternehmen angepaßte,
Therapie durchführen. „Therapie“ stammt vom gr. „therapeia“p „ p g „ p
ab, und bedeutet u. a. „das Dienen“.
Dem Unternehmen, der juristischen Person, zu dienen und esDem Unternehmen, der juristischen Person, zu dienen und es
durch diesen Dienst zu heilen, sollte der Kodex des Sanierers
sein. Alles andere ist sekundär.
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Die Wahrheit oder „Das Gesetz“

§ 17 Abs. 2 InsO „Zahlungsunfähigkeit“
Der Schuldner ist zahlungsunfähig wenn er nicht in derDer Schuldner ist zahlungsunfähig, wenn er nicht in der
Lage ist, die fälligen Zahlungsverpflichtungen zu
füllerfüllen.
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Die Wahrheit oder „Das Gesetz“

„Zahlungsunfähigkeit“ ist ein komplexer Rechtsbegriff,„Zahlungsunfähigkeit ist ein komplexer Rechtsbegriff,
der sich aus verschiedenen Rechtsbegriffen zusammen‐
setzt Deren einzelne tatsächliche Grundlagen müssensetzt. Deren einzelne tatsächliche Grundlagen müssen
von Tatrichter festgestellt werden.
Zur Feststellung der Zahlungsunfähigkeit ist eine
Liquiditäts‐, keine Vermögensbilanz, aufzustellen;q g
Letztere kann allenfalls eine Überschuldung ausweisen.
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Die Wahrheit oder „Das Gesetz“

Im maßgeblichen Zeitpunkt sind die verfügbaren undg p g
innerhalb von zwei bis drei Wochen flüssig zu
machenden Mittel in Beziehung zu setzen zu den ammachenden Mittel in Beziehung zu setzen zu den am
selben Stichtag fälligen und eingeforderten
VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten.
Überschreitet der Quotient aus diesem Bruch nicht

0,9
liegt Zahlungsunfähigkeit vor.
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Mal so unter uns …

Der Sanierer / Restrukturierer stellt sich hier die Frage:g
Gibt es eigentlich ein Unternehmen, welches diesen
Quotienten gesetzlich in der InsO definiert erfüllt?Quotienten, gesetzlich in der InsO definiert, erfüllt?

Ich habe keines gesehen …
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Definitionen II

Grundsätzlich können zwei Sanierungsbegriffe unter‐Grundsätzlich können zwei Sanierungsbegriffe unter
schieden werden:
S i i SiSanierung im engeren Sinn:
Die Sanierung wird als ausschließlich finanztechnischeg
Maßnahmenergreifung zur Gesundung notleidender
Unternehmen verstanden.Unternehmen verstanden.
Sanierung im weiteren Sinn:
Die Sanierung beinhaltet neben der finanzwirt‐
schaftlichen auch leistungswirtschaftliche Maßnahmen.g
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Definitionen II

Sanierung ist der Sammelbegriff für alle Maßnahmeng g
• unternehmenspolitischer,
füh t h i h• führungstechnischer,

• organisatorischer,g ,
• finanz‐ und leistungswirtschaftlicher Art,
die der Existenzerhaltung des Unternehmens dienendie der Existenzerhaltung des Unternehmens dienen 
und zur Rekapitalisierung bedrohter Unternehmen 
i h lb i b i b Z i l f fühinnerhalb eines bestimmbaren Zeitverlaufes führen.
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Definitionen II

Zur Bestimmung der Sanierungsart (enger/weiter) istZur Bestimmung der Sanierungsart (enger/weiter) ist
die Sanierungsfähigkeitsprüfung durchzuführen. Aus
dieser ergibt sich zum einen die Antwort auf die Fragedieser ergibt sich zum einen die Antwort auf die Frage,
in wie weit Sanierungsnotwendigkeit in den
l i t i t h ftli h B i h b t ht Wi dleistungswirtschaftlichen Bereichen besteht. Wird
diese Frage negativ oder neutral beantwortet, handelt
es sich ex definitione um eine Sanierung im engeren
Sinn (finanzwirtschaftliche Sanierung).( g)
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Definitionen II

Darüber hinaus wird gleichfalls die Frage nach derg g
Überlebensfähigkeit des in die Krisensituation
geratenen Unternehmens beantwortet. Die Prüfunggeratenen Unternehmens beantwortet. Die Prüfung
muß zu dem eindeutigen Ergebnis kommen, ob das
Unternehmen überlebensfähig istUnternehmen überlebensfähig ist.
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Definitionen II

Sanierungsfähigkeit liegt vor, wenn mit zweckmäßigen
Sanierungsmaßnahmen die Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt und eine angemessene Rentabilität in einem
überschaubaren Zeithorizont erreicht werden kann.überschaubaren Zeithorizont erreicht werden kann.
Weiterhin wird geprüft, ob das Unternehmen in dem

b Z it d t K i ivorgegebenen Zeitraum aus der momentanen Krise in
eine vernünftige strategische sowie beherrschbare
operative Position überführt werden kann.
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Definitionen II

RisikoklassifikationRisikoklassifikation
Unternehmen sind abhängig von meßbaren und damit
bj kti b tb Ri ik b i di B t fobjektiv bewertbaren Risiken, wobei die Betonung auf

den Begriff „objektiv“ zu legen ist.
Auch die Insolvenzgefahr ist objektiv nachzuweisen.

(Womit wir wieder beim Eingangsthema „Objektivität“ wären ;‐))
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Definitionen II

SanierungswürdigkeitSanierungswürdigkeit
Hierbei geht es darum festzustellen, ob eine Sanierung
auch nach subjektiven Interessenlagen gerecht fertig
ist. Sanierungswürdig ist ein Unternehmen aus Sicht
potentieller Investoren / Kreditgeber dann, wenn der
durch die Fortführung zu erzielende Ertragswert überdurch die Fortführung zu erzielende Ertragswert über
dem erwarteten Ergebnis der Liquidation oder dem
Insolvenzrisiko liegtInsolvenzrisiko liegt.
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Das S.P.A.R.T.A.-Prinzip

Um den Anforderungen an die Sanierungsprüfung dieUm den Anforderungen an die Sanierungsprüfung, die
Objektivierung und die Zielverfolgung (Turnaround‐
E i h ) ht d d R f tErreichung) gerecht zu werden, wurde vom Referent
das

S.P.A.R.T.A.‐Prinzip
entwickeltentwickelt.
Dieses Prinzip zur Strukturierung von Sanierungen
insolvenzgefährdeter Unternehmen umfaßt die
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Das S.P.A.R.T.A.-Prinzip

 Sanierungsfähigkeitsprüfung / Sofortmaßnahmen

 Planung [(strategisch und) operativ],
 Analyse der Einheiten und Geschäftsfelder nach Analyse der Einheiten und Geschäftsfelder nach

Sanierungsfähigkeitsprüfung,

 R ti li i Rationalisierung,
 Turn‐Around‐Erreichung,
 Absicherung des Maßnahmenkataloges zur Erreichung der

StabilisierungsphaseStabilisierungsphase.
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Das S.P.A.R.T.A.-Prinzip

Die geradlinige Durchführung der Meilensteine des „S.P.A.R.T.A.‐
Prinzips“ gewährt – egal ob weiche oder harte Sanierung – diePrinzips gewährt egal ob weiche oder harte Sanierung die
fristgerechte Erreichung der notwendigen, gemeinsam mit den
[Fremd‐] Kapitalgebern festgelegten Sanierungsziele.[Fremd ] Kapitalgebern festgelegten Sanierungsziele.
MERKE:
Der Sanierungsansatz muß objektiv realistisch undDer Sanierungsansatz muß objektiv, realistisch und
pessimistisch sein.
D S i b i ß hh lti (IDW S6) iDas Sanierungsergebnis muß nachhaltig (IDW S6) sein.
Kurzfristiges Denken und Handeln führt nur zu subjektiven
Erfolgen es ist Augenwischerei und verlängert denErfolgen; es ist Augenwischerei und verlängert den
Sterbeprozeß.
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F t B t dt il d P i i i t di

Die S.P.A.R.T.A.-Analyse

Fester Bestandteil des o. g. Prinzips ist die

S.P.A.R.T.A.‐Analyse*).
Das Resultat der S.P.A.R.T.A.‐Analysis ist das

Gesetzbuch“„Gesetzbuch
der durchzuführenden Sanierung.

d f d d d l bEs ist der Leitfaden und die Zielvorgabe.
Dieses Instrument kann nicht nur zur Sanierung genutzt werden,
sondern deren Einsatz ist auch möglich bei der Übernahme‐
prüfung von Unternehmen.

*) Analyse  ist hier nicht im mathematischen, sondern im eigentlichen Wortsinne als „Auflösung“ zu verstehen.
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Die S.P.A.R.T.A.‐Analyse besteht aus vier Hauptteilen.

A. Softfact‐Analyse
B. Hardfact‐Analyse (RMC)
C. Operative PlanungC. Operative Planung
[A, B und C sind Hauptbestandteil der Sanierungsfähigkeitsprüfung]

D Value Reporting (ORA)D. Value Reporting (ORA)
[D, unter Einbezug von A‐C, bezieht sich auf die Turnaround‐Überwachung]
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Alle vier Teile der S.P.A.R.T.A.‐Analyse wurden mit den
Jahren zu einer computergestützten integrierten
Sanierungssoftware entwickelt.
Das unter dem NamenDas unter dem Namen

CHARADOX©

genutzte Programmpaket basiert auf Microsoft Excel.
Alle nachfolgenden Screenshots sind aus CHARADOX©Alle nachfolgenden Screenshots sind aus CHARADOX©

entnommen.
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[S.P.A.R.T.A.‐Analyse*) – Teil A: Softfactanalyse]

*) Analysis ist hier nicht im mathematischen, sondern im eigentlichen Wortsinne als „Auflösung“ zu verstehen.
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Die S.P.A.R.T.A.-Analyse

Der Ansatz

Die S PA R TA ‐Analyse unterscheidet inDie S.P.A.R.T.A.‐Analyse unterscheidet in 
vier Hauptrisikobereiche für (sanierungsfähige / 
i l b d ht ) U t hinsolvenzbedrohte) Unternehmen:

Beachte:
[Die Reihenfolge der Aufführung stellt keine Prioritätenliste dar, da alle Risikobereiche für ein[Die Reihenfolge der Aufführung stellt keine Prioritätenliste dar, da alle Risikobereiche für ein 
Unternehmen ‐ im Zeitverlauf ‐ bedrohlich werden können.]
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Die S.P.A.R.T.A.-Analyse

Der Ansatz

• Funktionsbereich Strategische Ausrichtung (mittel‐• Funktionsbereich Strategische Ausrichtung (mittel‐
bzw. langfristiges Insolvenzrisiko)

• Funktionsbereich Markt / Vertrieb (Marktrisiko)
• Funktionsbereich Produktion (Kostenrisiko)Funktionsbereich Produktion (Kostenrisiko)
• Funktionsbereich Management (KonTraG‐Risiko)
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S.P.A.R.T.A.- ANALYSE

F kti b i h St t i h A i ht ( itt l b l f i tiFunktionsbereich Strategische Ausrichtung (mittel‐ bzw. langfristiges 
Insolvenzrisiko)

Ei fl ßf kt i dEinflußfaktoren sind: 
- Corporate-Identity 
- Gesellschaftsrechtliche Ausgestaltung 
- Kapitalausstattung / Kapitalgeber 

Durch die mangelhafte bzw. nichtDurch die mangelhafte bzw. nicht
vorhandene strategische und operative
Ausrichtung des Unternehmens ist
dieses mittelfristigdieses mittelfristig 
bzw. langfristig insolvenzgefährdet. 
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S.P.A.R.T.A.- ANALYSE

Funktionsbereich Markt / Vertrieb (Marktrisiko)

D t ll d M kt iti iDarstellung der Marktpositionierung
und Marktakzeptanz des Unternehmens
bzw. der Produkte. 

Einflußfaktoren sind:Einflußfaktoren sind: 
- Tätigkeitsgebiete / Marktstrategien 
- Märkte 
- Vertriebsaufbau- Vertriebsaufbau 
- Forschung und Entwicklung 
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S.P.A.R.T.A.- ANALYSE

Funktionsbereich Produktion (Kostenrisiko)

Ei fl ßf kt i dEinflußfaktoren sind: 
- Vertragsrisiko 
- Kalkulationsrisiko 
- Logistikrisiko 
- Produktionsrisiko 
- EinkaufEinkauf 

PL
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AT

IO
N

02.10.2011 1.06-C Fassung Copyright © 2011 by Norbert Fey | Rekapitalisierung
www.EXODOS.com

EX
P

45



S.P.A.R.T.A.- ANALYSE

Funktionsbereich Management (KonTraG‐Risiko)

Ei fl ßf kt i d diEinflußfaktoren sind die 

- Personal 
- Finanzen und Controlling 
- Informationssysteme 
- RisikofrühwarnsystemeRisikofrühwarnsysteme 
- Managementqualifikation 
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S.P.A.R.T.A.- ANALYSE

Leistungswirtschaftlich einwandfrei positioniertes Unternehmen

Das zu untersuchende Unternehmen ist 
einwandfrei positiv in allen Risiko e a d e pos t a e s o
bereichen abgesichert, wenn die 
Ausprägung der Risikofunktion auf der 
Ordinatenskala sich dem Wert +5 nähertOrdinatenskala sich dem Wert +5 nähert. 
Abweichungen von dem Maximalwert 
können - sofern es sich nicht um negativ 
A ä ll i B i h h d ltAusprägungen aller vier Bereiche handelt 
(siehe nächste Graphik) - durch 
Gegenmaßnahmen im Rahmen der 
leistungswirtschaftlichen Sanierung 
korrigiert werden. 
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S.P.A.R.T.A.- ANALYSE

Insolvenzgefährdetes Unternehmen

Das zu untersuchende Unternehmen ist 
stark insolvenzgefährdet, da keine der sta so e ge ä det, da e e de
Risikoklassifikationen positiv ausgeprägt 
ist. Eine leistungswirtschaftliche 
Sanierung wird sich schwierig gestaltenSanierung wird sich schwierig gestalten. 
Das Risiko für (Fremd- oder Eigen-) 
Kapitalgeber ist nicht abschätzbar. Von 
i S i i t b t I leiner Sanierung ist abzuraten, Insolvenz-

antrag zu stellen. 

PL
IK
AT

IO
N

02.10.2011 1.06-C Fassung Copyright © 2011 by Norbert Fey | Rekapitalisierung
www.EXODOS.com

EX
P

48



S.P.A.R.T.A.-ANALYSIS
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSIS
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSIS

PL
IK
AT

IO
N

02.10.2011 1.06-C Fassung Copyright © 2011 by Norbert Fey | Rekapitalisierung
www.EXODOS.com

EX
P

51



S.P.A.R.T.A.-ANALYSIS
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[S.P.A.R.T.A.‐Analyse*) – Teil A: Softfactanalyse]

DER FALL

*) Analysis ist hier nicht im mathematischen, sondern im eigentlichen Wortsinne als „Auflösung“ zu verstehen.
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL - PARAMETER

Das hier veröffentlichte Fallbeispiel basiert auf der tatsachlichen Sanierung eines 
mittelständigen Unternehmens.
Unternehmensparameter:

• Brache: Gießerei
• Rechtsform: GmbH• Rechtsform: GmbH
• Umsatz: 16 M€
• Mitarbeiter: 143 Köpfep

Festgestellte Hauptkrisensymptome:
• Starke chinesische Konkurrenz, Abhängigkeit von zwei Hauptkunden sowie 

üb l Müberaltertes Management.
Ergebnis:

• Sanierung durchgeführt? JaSanierung durchgeführt? Ja.
• Sanierung erfolgreich? Ja.
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL – DER BEGINN

Ei iß Bl ttEin weißes Blatt
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL – DIE FRAGEN
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL – DIE ERFASSUNG
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL – DIE AUSWERTUNG
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL – DER STATUS
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S.P.A.R.T.A.-Analyse

DER FALL – DER BERICHT
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S P A R T A ANALYSE TEIL B HARDFACT BERICHTS.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL B: HARDFACT BERICHT
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL B HARDFACT BERICHTS.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL B: HARDFACT BERICHT
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL B HARDFACT BERICHTS.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL B: HARDFACT BERICHT
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL B HARDFACT BERICHTS.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL B: HARDFACT BERICHT
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL B HARDFACT BERICHTS.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL B: HARDFACT BERICHT
[AUSZUG]
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[S.P.A.R.T.A.‐Analysis – Teil C: Operative Planung]

… oder: Wie man den Wunsch durch das Ziel ersetzt.

*) Analysis ist hier nicht im mathematischen, sondern im eigentlichen Wortsinne als „Auflösung“ zu verstehen.
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2. Das Mysterium des Wollens
… oder: Wie man den Wunsch durch das Ziel… oder: Wie man den Wunsch durch das Ziel 
ersetzt.
[S PA R TA A l T il C O i Pl ][S.P.A.R.T.A.‐Analyse – Teil C: Operative Planung]

*) Analyse ist hier nicht im mathematischen, sondern im eigentlichen Wortsinne als „Auflösung“ zu verstehen.
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S P A R T A ANALYSE TEIL C OPERATIVE PLANUNGS.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
[AUSZUG]

MERKE:MERKE:

JEDE OPERATIVE (SANIERUNGS-) PLANUNG MUSS AUF DER EINZIGEN 
OBJEKTIVEN MASSGRÖSSE DER ERLÖS- UND KOSTENVERURSACHUNGOBJEKTIVEN MASSGRÖSSE DER ERLÖS UND KOSTENVERURSACHUNG

BERUHEN –

DER PRODUKTIVSTUNDE!DER PRODUKTIVSTUNDE!

NUR EINE PLANUNG, DIE AUF DIESEM WERT AUFBAUT IST REDUNDANZFREI 
UND DURCH DRITTE NACHPRÜFBAR.
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE - TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
RAT – RaTionAlisierungs-Tool [Auszug]RAT RaTionAlisierungs Tool [Auszug]
Sanierungspotentialanalyse und Rationalisierung
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EXODUS RAT EXTERN ÖFFNEN …
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S P A R T A ANALYSE TEIL C OPERATIVE PLANUNGS.P.A.R.T.A.-ANALYSE - TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL C OPERATIVE PLANUNGS.P.A.R.T.A.-ANALYSE - TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL C OPERATIVE PLANUNGS.P.A.R.T.A.-ANALYSE - TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL C OPERATIVE PLANUNGS.P.A.R.T.A.-ANALYSE - TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
[AUSZUG]
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S P A R T A ANALYSE TEIL C OPERATIVE PLANUNGS.P.A.R.T.A.-ANALYSE - TEIL C: OPERATIVE PLANUNG
[AUSZUG]
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[S PA R TA A l T il D V l R t (ORA)][S.P.A.R.T.A.‐Analyse – Teil D: Value Report (ORA)]

d Wi T h h ff… oder: Wie man Tatsachen schafft. 

*) Analyse ist hier nicht im mathematischen, sondern im eigentlichen Wortsinne als „Auflösung“ zu verstehen.
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]

NEGATIVFALL
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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S.P.A.R.T.A.-ANALYSE – TEIL D: VALUE REPORT[AUSZUG]
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IV. Und wenn sie nicht gestorben sind …
S i d T d hh lti dwar Sanierung und Turnaround nachhaltig und 

somit erfolgreich.
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ICH DANKE HERRN PROF. FISCHER
VON DER GSO HOCHSCHULE NÜRNBERG
UND IHNEN FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!UND IHNEN FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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